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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

- t '-§»+ . — ■
Nro . 2^ . den , 6 . JiUy 1799.~

<SmT

f Diebstahl . ^ Letzter « Donnerstag Nachmittags
um z Uhr wurden den , Lammwirth auf dem Dobel
von einem Weibsbild , das sich für des hiesigen Bier -
wirth Icrg Jakob Dieterles Tochter auögab , n
silberne Löffel , kheilS mit C . W . therls mttj . A . L P.
auch thcils mit J . F . L . 8 . bezeichnet , dann eine
silberne Uhr mitetnem schildkrötcne» Gehäuse , einer
Stahl kette und dergleichen Schlüssel entwendet .

Das Weibsbild trug bey ihrem Entweichen eine»
blau und braun gestreiften , nach pfälzischer Trachd
gemachten Rock und Kittel , vielleicht aber auch ei¬
nen zitzrnen Rock mit großen Blumen ; unter dem
Kittel trug sie auch ein weißes Pique - Leible , eine
weiße Haube -auf Durlacher Art , einen blau gestreif.
ten barchent Schurz , ein weißes Halstuch und drü¬
ber ein schwarzes seidenes. Sie ist mittlerer Statur ,
ungefähr 28 Jahr alt , und etwas blatternarbig .

Sollte Jemand etwas von dem Gestohlenen , oder
die Diebin selbst zu Gesicht kommen , so ist solches
sogleich anzuzcigen , dt« Diebin zu arretiren und hie-
her gefänglich einzuliefern . Verordnet Pforzheim bey
Obcramt den 10 . Iuly 1799 ,

f Weinstein . ^ Daß bis Montag den 22 . diese-
Monats bey der Herrschaftlichen Kellerey zu Stet »
sämtlicher vorräthige und in den Fässern noch befind¬
liche Weinstein in öffentlicher Steigerung verkauft
werden wird , wird andurch bekannt gemacht . Bey
Oberamt Pforzheim am 12 Iuly 1799 .

§ . Gant . Die auf Mittwoch den 24 . diese- auf
dem RalhhauS zu Heimsheim vorgehende Gant . Uttel
Publikation des Säckler Andreas wursten wird an -
durch bekannt gemacht. Bey Oberamt Pforzheim
den 10 . Iuly 1799 .

I Große Hitze . ] Seit Anfang des Iuny hatte » <
wir hier kehren Regen bis 10. Iuly , wo - so wie
am i2 . , rz und , 14. fruchtbare Regen daS dürre
Erdreich erquickten. Am 7. Iuly stund der Thermo -
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meter zu Karlsruhe 25 ° , am 8ten 26 " , am gtttt

zsi ° ; h er in Pforzheim war sein höchster Stand in

diesen Tagen 24 0 Reaumur .

[ Dickrüden werden gesucht . ] Wer « ton ein

halb Vtcrcel Acker , mir Dickrüden angepflanzt , in

Bestand zu geben Willens ist , kann sich bcy Unter¬

schriebenem über die ^ Bedingungen besprechen .
Gottschalk .

Anweisung wie man dunkle und verdorbene
Glasfenster wirder so hell und frisch

macht , als wenn sie neu wären .
Man nimmt Walkererde , dre aber ganz ohne

Sandkörner und so trocken seyn muß , daß man sie

311 Staub stoßen kann : diese genossene - Waltcrerde

streuet man auf die ganz uralten und undurchsichtigen

Fenster , reibet sodann über dieselben mit einem leine¬

nen Lumpe » das Fenster . Ist dieses einmal nicht

genug , so wiederholt man diese Operathon das zivey-

temal , so wird das Fenster sicher wieder ganz frisch

« nd durchsichtig scyn .
Ein bewährres Mittel für Pferde zu Heilung

des Sarlel - Drucks .

Man nehme 8 Unzen Alaun , 1 Unze Grünspan

und 1 Unze Salmiak . Dich wird zerstoßen und mit

8 Unzen Kupferwasser in einem neuen irdenen Topf auf

gelindem Kohifcuer gekocht , fleißig umgerührt , und

sobald es anfängt , sich zu verdicken , werden noch 4

Gran Safran dazu gemischt , noch eine Zeitlang um -

gerührt , alsdann vom Feuer gesetzt und erkalten las¬

sen wo cs sich zu einer Art von Stein bildet . Zum

Gebrauch wird ein Stück davon gebrochen und in s»

vict Brunncmvasier aufgelößt , daß eine Art von Sal¬

be daraus wird , und hiemtt die gedrückte Stelle öf¬

ters bestrichen .
von Bienen , f Fortsetzung . ^

vom Schwärmen .

Ein Stock ist dann zum Schwarme » am tauglich¬

sten , wenn er 1 . ) keine allzugroßc Wohnung hat ,

weil sonst die Bienen , wenn sie gehörigen Raum ha ,

. ben , lieber deysammeu bleiben . 2 . ) Darf nur noch

. etwa ein Drittheil seiner Waben im Frühjahre noch

mit Honig angefüllt styn . < Ist noch zu viel Honig
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i« einem Stock , so sind zu wenig leere Zellen vor«hand 'en , um recht viele Jungen ausbrüten zu können .Deßwcgen schwärmen so viele Stöcke , die im Früh »fahr recht schwer waren, gar nichr , indeß diejenigen ,die ungleich leichter waren , beyzeiren schwärmen. 3.)Wenn die Bienen in der nach der Gegend gewöhnli«chen Schwärmzeit wirkliche Schwärme geben sollen ,so mäßen solche auch zu der Zeit die beste Nahrunghaben , und dürfen darnach auszugehen , nicht durchüble Witterung gehindert werden . Denn die Jahres »

zeit kann zum Schwärmen da seyn , (und diese ist munsrer Gegend von der Mitte des May 's an bis un»gefähr in die Mitte deö Julius ) , und doch von denBienen keine Anstalt dazu gemacht werden , weil dieWitterung oder der Mißwachs an gewissen Feldfrüch¬ten ihnen die Nahrung nicht zukommen läßt , die sie'dazu bedürfen Es muß also auch ausser der, durchdie Erfahrung bemerkten Jahreszeit , auch noch injeder Gegend die gewöhnliche gute Nahrung dazukommen , wenn bry den Bienen der Trieb zumSchwärmen erregt werden soll. 4.) Darf der Stock,der schwärmen soll , nicht am Volk schwach seyn ,denn sonst wird man keinen Trieb und keine Anstaltenbey ihm wahrnehmen, sich von seinem Mutterstockzu trennen. Darinn findet man die Bienenhalteewelche mit Nachdenken dieses Geschäft betreiben, ei¬nig , daß in jeder Gegend nach den äufferlicheu Um»ständen die Schwärmzeit eintrete, wenn sie vielerVolk , gute Nahrung und nicht allzugroße Wohnun¬gen hätten . Diese Umstände mäßen auch beysammenseyn , wenn die Bienen solche Schwärme hergebensollen , die wegen der Menge des Volks , das auszieht ,Hauptschwärme genennt werden .
(Die Fortsetzung folgt.)

Ropulirte . Den 14 . July . Johann JakobRtenle , verwittweter B . u. Flößer , mit MarieMagdalene Ratztn , (Johannes Ray , hies. B . u .Hcrrschafrl. Sägers und Katharine Salome geb.Dreherin ehel. led . Tochter . ) Eod. Gottfried Lod -holz , neuangcnommenerB . u . Nagelschmidt , (Joh .Martin Losholz , des B . u. Zeugmacherszu Ebhau»
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stn im Würtemb. ehel . led. Sohn ; ) mit Rosine Reb,
huhnin , (Ich . Christoph Rebhuhn , des B . u , Na »
gelschmidtö mit Susanne einer geb . Ungererin chel.
ied . Tochter .)

Gestorbene . Den 8 . 3 »lv. Rarharine Margre «
the , Mutter : Katharine Elisabeth Haagin / an
Blattern , alt 8 M . 27 T . Den io . Margrethe
Rarharine geb Schröverin , weil . Konrad Gollers ,
gew. B u . Drchermeisters nachgel . Wittwe , an Was¬
sersucht , alt 72 I . 8 M . 25 T . bmerl . von 4 in
zwo Ehen erz . Kindern , 1 S . Den 12 . Daniel
Ronrad wohnlich , B . u. Handelömann, an
Brustwasscrsucht, . all 78 3 . 6 M . 12 T. hinter!, v.
iZKindernzS , v. 18 Enkeln noch 9 und 2 Urenkel.
Eod. Rarharine Dorothe , V . Christoph Ungerer ,
B . Rvlhgerbcr und Pflugwirth , an Blattern , alt 2
I . 8 M . ! 7 T . Eod Christiane Friedrrke Fra »,
ziske, V . Konrad Geiger , B . u . Metzger , an Sich»
tern , alt 2 M . 17 T.

s Raufhaus . ) « m io . u . iz . July wnrbeo 169
Säcke Kernen ringeführt , §6 Malter verkauft nno
90 Säcke biteben ausgestellt.

§♦ Marktpreise am 13 3 uly 1799 .
^ ruchrpreil « :

Kornod . Roggend . Sr .
Atter Kernen - - )
Neuer - . .
Gemischte Frucht )
" 'aber .

erste .
Erbsen . . >das Sri -
Linsen . .
Welschkorn

Hvlz :
buchenes , das Mäß ?
eichenes , — — - /

AUertcy £>ictu«ltcn :
Butter . . .
Rindschmalz
Schweinesch.
Lichter gezog.
— gegoff.
Saife . . .
Unschlitt . ,
Evern Stück / ,
Grundbiru , das Sri .

Lrod / Taxe :
Schwarzes Brod :
der Laib zu - - kr . hält
- ; u 6 fr . t s

XVeipee Drod -:
der £« ib zu b fr . hält
- zu 4 kr. - /

Sml . d.P . zurfr . halten

kannenes , das Mäß -
ianeneKod>r,M . v .Küb

e>tei'lch - Taxe :
Ochse » fleisch > - , ,
Kuhfleisch l » , /

1 « } »**« •
Hammelfl. I , , ,
Schweinefl. ) , , ,
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